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Die wevbewochs kn Küvnbevs
Unter einem guten Zeichen stand dre Werbewoche der Orts­

kuppe Nürnberg. Am Sonntag den 12. März marschierten die 
luzeinen Abteilungen unter den Klängen der Trommler- und 

1-seiferkorps der einzelnen Abteilungen zum Hanptmarkt, 
um IS Uhr mittags Standkonzert, ausgeführt von der 

eichsbannertapelle, stattfand. Groh war die Teilnahme der 
„ s?^a«den, aber auch die übrige Bevölkerung war sehr zahlreich 

'"^uen. In der Zeit bis zum 19. März fand dann innerhalb 
r Abteilungen eine intensive Werbearbeit statt. Am Dienstag 
n 14. März wurden in den einzelnen Stadtteilen Wcrbe- 

N?^mmlungen abgehalten, die durchwegs einen starken 
E>uch aufzuweisen hatten. Von den Kameraden Fischer, 
'?r>ier, Stündt und Stcudt wurde die Notwendigkeit 

fan> Bedeutung des Reichsbanners dargelegt. Den Abschluß 
. ad die Werbewoche durch eine grohe Kundgebung im 

t> o »^eu Saale der Stadt, im Herkules-Saalbau. Im Mittel- 
kin °^ser Veranstaltung stand eine begeisterte Ansprache unsers 
^"Ersitzenden, des Reichstagsabgeordneten Hans Vogel. 
,»k - Ergebnis, das in Nürnberg gezeitigt wuroe, kann man 

sc'"' ^^nd 1000 Kameraden wurden für das 
des w - gewonnen und eine grohe Anzahl der Zeitungen 

» Reichsbanners wurde abonniert. —

Vl«e ÄlttSeittandevsetzung des RekchS- 
ba««evS nrtt ^oesdk

p.» Hof sprach vor Monaten der den Reichsbannerkreisen 
e ^orodi, der im Reiche umherrcist und auf Kosten des 

^^htyelms oder andrer reaktionär eingestellten Organisationen 
(^ "^oad Reichsbanner Stimmung zu machen versucht. Im 
Der sanoen auch etliche dieser Versammlungen statt.

«Zerlauf der „Korodi"-Versammlungen war nicht besonders 
Wals - Versammlungsleiter in Schweinfurt muhte da- 
eine "E Bedauern feststellen, dah die Schweinfurter Spieher zu 
-Kor^- '^uessen" zahlreicher sich einfinden als wie zu einer 

-'Versammlung. Das Reichsbanner in Hof lehnte sccner- 
Ana/tt* Einladung zur Korodi-Versammlung ab. Nm zu den 
k>eri«k E" Korodis gegen das Reichsbanner Stellung zu nehmen, 
Verl ""sre Ortsgruppe in Hof am Montag den 5. April eine 
M ^nnrmlung ein, in welcher der Kreisleitcr für Hof, Kamerad 
H-s yr, referierte. Die Versammlung hatte einen zahlreichen 
Nenn ?usöuweisen, auch aus Kreisen der sich „vaterländisch" 

En war eine größere Zahl Teilnehmer erschienen. Der 
lvr m Reichzflagge von Hof, Jahreis, ein früherer Ma­
der anwesend, außerdem war Walter Korodi, der Manu, 
lawinl' Kriegsausbruch 12 Jahre alt war, erschienen. Am Ver- 
ges "vUngstage hat ein Hofer Unternehmer seinen Arbeitern 
Reis sie, wenn sie Korodi gehört hätten, sicher aus dem 
fetu- Gauner ausscheiden würden. Die „Vaterländischen" in Hof 

y "^uiso auf Korodi große Hoffnungen.
Kamerad Mähr legte in anderthalbstündigem Vortrag die 

»ns s "8 Reichsbanners eingehend dar und verwies besonders 
de/ verdächtige Techtelmechtel der deutschen Reichswehr mit

^virsietregierung, mit deren Einverständnis in Rußland 
Äiveck? für Deutschland hergestellt wurde. Zu welchem
aiicki Einmal für den sogenannten innern Feind, dann aber 
st»?- au dem Zweck eines Krieges gegen außen. Der 
kur, Gegensatz in der Weltpolitik England-Nußland drohe über 
Zus-,^7^ lang in ein akutes Stadium einzutrctcn und zu einem 
l!erabe"^usioß zu führen. In diesem nun soll nach der Meinung 
Deunvr, - Stahlhelmer und der hinter ihnen stehenden 
Wit I^aliynalen Deutschland an die Seite Rußlands treten, um 
Zereik Hilfe die Fesseln des Versailler Schandvertrags zu 
^ese " Reichsbanner widersetzte sich mit vollem Rechte 
sol»»" e r br e ch e r if che n Gedanken, da in einem 
Seh? ^uu'sife Deutschland unter allen Umständen Kampf- 
Hraktir^k< Garden würde. Selbst wenn dann, was theoretisch und 
Nusii" Durchaus möglich sei, der Kampf für die Koalition 
Ustrtsw tik^ulschland siegreich ausgehe, daß dann unser Land 
d^ vollständig ruiniert werde und sich etwa in 
fällst Lage befinden werde wie das Deutschland des west- 
Nng Utz u Friedens. Redner beleuchtete dann die Gründe, die 
gegf. """lassen, der Reichswehr mit größtem Mißtrauen zu be- 
Heplär legte eingehend dar, daß uns das LandesverratS- 
^eih° m - Segnerischen Verbände völlig kühl lasse, wies eine 
servn,^^^^ Segen das Reichsbanner und seine Führer zurück, 
Nerü^E die Phraseologie Korodischer Sätze und schloß mit der 
Her au^""S, daß oas Reichsbanner Schwarz-Roi-Gold wie bis- 
zu di- fernerhin bestrebt sein werde, dem Frieden nn Innern 
'Vit gegebenen Falle den putschlüsternen Organisationen

entgegenzutreten und wie im Innern so auch im 
Neckn,, "em Gedanken der Aufrechterhaltung des Friedens 
schr-^'Ä, öu tragen, da ein neuer Krieg für Deutschland das 
via,, 'Bste Unglück sei, das überhaupt zu denken wäre. Wolle 
r<si„„°esnerischerseits deswegen das Reichsbanner aus dem Wege 
Wit « feien zur Aufnahme des Kampfes bereit und warten 
de? "lenruhe auf die angekündigten Ausbrüche der Ungeduld 
"ufaen Vaterländischen. Der mit lebhaftem Beifall
Nub- um mene Vortrag war auch von den Gegnern in voller 

q?"Fehört worden.
ihre M ^>ner kurzen Pause, in der die Reichsbaunerkapellc 
^aioi- 'f°av"1üven ließ, nahm unter allgemeiner Spannung 
iwsi' s:„ - I « hreis das Wort. Er verteidigte es zunächst,
dez w.s " bercgte Versammlung obne Angabe des Themas und 
laden "Kenten arrangierten und ohne das Reichsbanner cinzu- 
konnat Hütten sa erwarten müssen, daß eine Ablehnung
Stamchn sie Mähr ja auch gegenüber der Einladung nach
Nerwun H geübt habe. Sodann verteidigte er die These vom 
feien ^""öskrieg, bei dem doch alle Einwohner verpflichtet 
N^eltkri,!^-elfen, behauptete, daß die Schuld am Ausbruch des 
liege ii,d" Hauptsache auf Seite der ehemaligen Gegner 
Vehai,,.!'" brachte es zur Glorifizierung der Kriege fertig, die 
lcichts^u- Ü. vufzustellen, daß noch kein Staatsmann sein Volk 
darüber > r" "'nen jsrieg gehetzt habe. Er beklagte sich dann 
Volk n-'-, "vH angeblich Scheioemann gesagt hätte, das deutsche 
franzäsu^ großen Teil Schuld am Weltkrieg, zitierte das 
der Kommunistenblatt „Humanits" gegen die Haltung
teg gss Sozialisten, lobte die französischen Sozialdcmokra- 
zum SM a "^r des französischen Militarismus und behauptete 
g«Ni, daß von einer Befreiung vom Versailler Vertrag,
habe. 8 B auf welche Art, das ganze Volk einen großen Vorteil

der junge Mann des Stahlhelms und der 
>lwhrb,,„? aleu, Herr Walter Korodi, und forderte sein
Der will sagen: das Reichsbanner in die Schränken.
Vorkriea? Urtyp eines preußischen Leutnants der
hat und 'hn der „Simplicissimns" dutzendmale gebracht
dgz Rei»2c^'hl^ nun Behauptung an Behauptung darüber, daß 
es Aeur,?^o""urr entweder durch seine beiden Blätter oder indem 
heirat h-„ seiner Mitglieder unwidersprochen ließ, LandeS- 
2. hätte und daß der Staatsanwalt gegen den
verrat- ." . des Reichsbanners ein Verfahren wegen Landes­
her n i H"be. Sachlich und wirklich logisch wußte er
^uden M--. Kegen die Ausführungen des Kame- 
fertigs-jt' » N" sagen, er ließ mit unbestrittener Zungen­

aw -andesverratswalze ablaufen und glaubte damit 

auf die anwesenden Republikaner irgendwelchen Eindruck zu 
machen. Während aber sein Vorredner mit vollkommener Ruhe 
angehört wurde, machte sich bei seiner Ausführungen infolge 
der zutage liegenden Uebertreibungen und Schiefheiten, aber auch 
infolge der taktlosen Angriffe gegen Reichsbannerlameraden 
wiederholt starke Unruhe bemerkbar, die aber bekämpft werden 
konnte.

In wirkungsvoller Weise griffen dann die Kameraden 
Greiner und Blumtritt, der mit lebhaftem Händeklatschen 
begrüßt wurde, in die Diskussion ein und die ihnen wiederholt 
gespendete Zustimmung bewies, wie sie der Versammlung aus 
dem Herzen sprachen. Kameras Blumtritt fuhr Herrn Korodi 
und den Landesverratsschwätzern gehörig in die Parade, so daß 
ihnen sehr schwül zu Mute wurde. Er sagte ihnen, daß sie gar 
nicht in die Ferne zu schweifen brauchten, sondern sich in nächster 
Nähe umsehen sollten. Er erinnerte sie besonders an das scham­
lose landesverräterische Treiben der Industrie während des 
Krieges, an das Buch von Tirpitz, in dem die Kriegsschulsfrage 
mit erwähnt wird, und verwies angesichts des Geschreies über 
die Zahlungen auf Grund des Dawesplans daraus, daß es ge­
rade die Deutschnationalen in ihrer Steuerscheu waren, 
die die Verbrauchssteuern erhöhten und so die Voraus­
setzungen dafür geschaffen haben, daß Deutschland vom 1. Sep­
tember 1920 an auf 2 Jahre zusammen 500 Millionen Mark 
mehr Zahlungen zu leisten habe. Auch die übrigen Einwänse 
des Herrn Korodi nahm sich Kamerad Blumtritt unter lebhafter 
Zustimmung der Versammlung vor, so daß Herr Korodi ganz 
betroffen dasaß.

Im Schlußwort war es dem Referenten ein leichtes, die 
Einwendungen der beiden Gegner zu zerpflücken und ihre ver­
kehrte Auffassung von den behandelten Fragen ins richtige Licht 
zu setzen, indem er treffende Beispiele anführte.

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Republik 
und Reichsbanner schloß Kamerad Mähr seine Ausführungen 
und nachdem die Reichsbannerkapelle noch einen schneidigen 
Marsch gespielt hatte, fand die angeregt und doch in Wahrung 
vollster Ruhe verlaufene Versammlung nach 12 Uhr ihr Ende.

Allgemein war die Auffassung, auch bei den Besuchern, 
die weder auf Schwarzrotgold noch auf Schwarzweißrot schwören, 
daß besonders Korodi sehr schlecht abgeschnitten 
hätte und mit seinen haltlosen und hysterischen Anklagen gegen 
das Reichsbanner in keiner Weise aufklärend und noch viel we­
niger überzeugend gewirkt habe. Unter der umsichtigen Leitung 
des Kameraden Fraas konnte aber der Beweis geliefert wer­
den, wie in einer großen Versammlung auch gegnerische Mei­
nungen ungehindert zum Worte kommen können und so wurde 
die Versammlung unbestritten zu einem Erfolg des Reichs­
banners. Daß Korodi mit seinen Ausführungen auch nur einen 
Reichsbannerkamcraden zu seiner Ansicht bekehrt hätte, ist völlig 
ausgeschlossen, er hätte sich das Fahrgeld nach Hof ersparen 
können! —

werdet Mlislied der LlnievftüÄnngSkasse
Seit über 2 Jahren besteht für die Kameraden des Reichs­

banners eine Unterstützungskasse. Ein großer Teil der Kame­
raden gehört bereits der Unterstützungskasse an, viele stehen jedoch 
noch abseits und glauben, diese Kasse nicht notwendig zu haben. 
Diese Einrichtung hat den Zweck, Kameraden, die im Dienste 
des Reichsbanners, also bei Veranstaltungen, Uebungen usw. 
Schaden erleiden, hilfsbereit zur Seite zu stehen. Gegen einen 
Jahresbeitrag von 30 Pfennig hat jeder Kamerad bei Unfällen 
Anspruch auf Hilfe. In zahlreichen Fällen wurde in 
unserm Gau verschiedenen Kameraden schon Hilfe geleistet. 
Wir bringen hier etliche Beispiele von Unterstützungen:

Kamerad H. Neuenmarkt, Radunfall, 100 Mark, 
Kamerad B. Nürnberg, leichter Unfall, 15 Mark, 
Kamerad P. Hof, leichter Unfall, 20 Mark. 10 Tage krank, 
Kamerad Sch? Hof, leichter Unfall. 30 Mark, 24 Tage krank, 
Kamerad B., Bayreuth, leichter Unfall, 25 Mark,
Kamerad G., Nürnberg, ß 4 Ziffer d, 100 Mark.

Diese vorstehend angeführten Fälle beweisen, dah cs un­
bedingt Aufgabe jedes Kameraden sein muß, sich der Ilnter- 
stützungskasse anzuschließen. Marken zur Unterstützungskasse 
können von den Ortsgruppenvorsitzenden bezogen werden. Diese 
Marken sind in die Mitgliedskarte in das hierfür bestimmte 
Markenfeld einzukleben. Bei Ansprüchen ist die Mitgliedskarte 
mit der geklebten Unterstützungsmarkc mit cinzusenden. —

Slns den Detsveeeknen
Bayreuth. Nach dem imposanten Fackelzug der hiesigen 

Ortsgruppe am Freitag den 18. März, mit dem die Werbewoche 
eingeleitet wurde, erfolgte am Samstag den 19. März eine ebenso 
eindrucksvolle Werbeversammluug im Sonnensaal, die 
gleichzeitig eine Gedenkfeier für die Märzrevolution und deren 
Opfer war. Eine überaus große Teilnehmerzahl wohnte der 
schönen Feier bei. Die Ortsgruppe hatte großen Wert auf die 
künstlerische Ausgestaltung des Abends gelegt. Schon die äußere 
Umrahmung machte einen erhebenden Eindruck. Das Podium 
prangte in frischem Immergrün, und schwarzrotgoldene Deko­
ration und die Fahnen der Reichsbanner-Abteilungen grüßten 
in den Saal.

Als Einleitung des Abends brachte die rührige Kapelle 
Harmonie unter dem sichern Taktstock von Studienrat Merz 
außerordentlich stimmungsvoll die Ouvertüre zur Oper „Titus" 
von Mozart zu Gehör. Im Anschluß an die von Karl Seeser 
rezitierte Brögersche Dichtung „Bruder, deine Hand" nahm Orts­
gruppenleiter Kamerad Dr. Koc pelle die Begrüßung der 
Teilnehmer vor. Er schloß seine herzlichen Worte mit dem 
Wunsche, daß der Abend zur Verstärkung des ReichSbaunerge- 
dankens beitragen möge. Der Scherz, den sich die Behörde mit 
den Plakaten zur Werbewoche des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold erlaubt hat (es wurde» die seit einigen Wochen in den 
Wirtschaften aufgehängten Plakate von der Regierung be­
schlagnahmt) werde das Reichsbanner nicht von seinem Ziel 
abhalten.

Sodann folgte eine zündende Ansprache des GauvorsitzenLen, 
Reichstagsabgeordneten Hans Bogel (Nürnberg). Er hob in 
seinen trefflichen Ausführungen hervor, daß die Veranstaltung 
nicht nur der Werbung für das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold 
gelte, sondern auch dem Gedanken der Revolution von 1848. 
Die heutige Zusammenkunft gelte aber auch als Gelöbnis zur 
Republik, und es sei unsre Aufgabe, dafür zu wirken, daß diese 
Republik mit sozialem Geist erfüllt werde. Jetzt nach der ver­
änderten Taktik der Feinde der Republik wird das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold erst recht auf den: Posten sein. Der Redner 
würdigte auch die Verdienste Friedrich Eberts. Wir vom Reichs­
banner haben viel mehr Patriotismus als jene Leute, die den 
Patriotismus lediglich immer im Munde führen. Aus der demo­
kratischen Republik den sozialen Staat erstehen zu lassen, das 
sei das Ziel des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. Und wer das 
wolle der müsse sich in unsre Reihen stellen. Immer schafft nur 
der Wille die Welt. Und der Wille soll sein: ein Staat mit freien, 
gleichberechtigten Volksgenossen. Wir können das Gedenken an 
1848 nicht besser begehen als die Verfassung von Weimar so zur 
Geltung kommen zu lassen, wie es unser Wunsch ist. .An die 
mit stürmischem Beifall aufgenommene Ansprache des Kameraden 
Bogel schloß sich der gemeinsame Gesang des Reichsbannerliedes 

„Erwachet, Brüder!" Einen erhebenden Moment bildete der Vor­
trag des Uthmannschen Männerchores „Das heilige Feuer" mit 
Orchesterbegleitung. Wuchtig und trotzig — fein pointiert — er­
klang dieser mächtige Chor aus den Kehlen der gutgeschulien 
Arbeitersänger in innigster Harmonie mit dem Orchester. Noch 
eine Rezitation von Freiligraths „Die Toten an die Lebenden", 
von Kurt Rupprecht geschickt gesprochen und sei Marsch für 
Orchester, „Schwarzrotgold", womit das offizielle Programm 
seinen Abschluß gefunden hatte. Die Kapelle Harmonie und die 
Arbeitcrsängcr gaben außerhalb des Programms noch einige 
Darbietungen zum besten,

Ebersdorf. Das Reichsbanner hielt am Samstag den 
19. März seine Werbeversammlung ab. Kamerad 
Tröbs gedachte der Märzgefallenen. Als Referent war Kame­
rad Mayerhöfer (Schwabach) anwesend. Seine Rede über 
„Reichsbanner und Republik" wurde mit der größten Aufmerk­
samkeit angehört und dem Redner großer Beifall gespendet. 
Kamerad Tröbs feuerte die Kameraden und alle Anwesenden an, 
sich an der großen Aufgabe des Reichsbanners zu beteiligen, um 
zu erreichen, daß jeder fernstehende Republikaner eintritt. Ferner 
betonte er, daß sich zu der in Rothenkirchen stattfindenden 
Werbeversammlung alle Kameraden beteiligen möchten, um dort 
eine Ortsgruppe zu gründen. — In der in Rothenkirchen 
angesetzten Werbeversammlung hielt ebenfalls Kamerad 
Mayerhöfer (Schwabach) das Referat. Der neuen Orts­
gruppe Rothenkirchen mit ihren 20 Mitgliedern ein kräftiges 
Frei Heil! —

Eckersdorf. Zur Werbeversammlung am 27. März 
im Salamandertal war als Redner Kreisleiter Kamerad Merz 
erschienen. Der Arbeitersängerbund Eckersdorf leitete die Ver­
sammlung mit einem Freiheiischor ein. Kamerad Merz schilderte 
in sicnem Vortrag die Entstehung und Ziele des Reichsbanners. 
Seine Ausführungen fanden starken Beifall. Der Versammlungs­
besuch war ein guter. Neuaufnahmen wurden acht gemacht und 
drei Abonnenten gewonnen. Also auch hier geht es vorwärts. 
Nachdem der Arbeiter-Gesangverein noch das Lied Tord Foleson 
zum Vortrag gebracht hatte, fand die Versammlung ihren Ab­
schluß. Unserm Kreisleiter, Kameraden Merz, sei nochmals an 
dieser Stelle Dank gesagt mit dem Wunsch auf ein baldiges 
Wiedersehen in Eckersdorf. —

Gefrees. Am 12. März hielt die hiesige Ortsgruppe eine 
gut besuchte Werbeversammlung im Volkshaus ab. Ms 
Referent war Kamerad Pittrof aus Berneck erschienen. In 
seinem Vortrag verbreitete sich der Redner über die Stellung des 
Reichsbanners zur Republik. Man merkte, hier war der richtige 
Mann am rechten Platze; reicher Beifall wurde ihm am Schlüsse 
seiner lehrreichen Ausführungen zuteil. Der Vorsitzende, Kame­
rad Preetz, forderte die Anwesenden auf, sich dem Reif­
banner anzuschließen. Zehn neue Mitglieder wurden sofort ge­
wonnen. Sonnt war der Auftakt der Werbewoche erfolgt, fünf 
weitere Mitglieder konnten bis jetzt gewonnen werden, so daß 
die hiesige Ortsgruppe bis zum 15. Mai, dem Tag ihrer Banner­
weihe, eine stattliche Zahl ehrlicher republikanischer Kämpfer zu 
zeigen vermag. Aber noch dürfen wir nicht rasten, der Kampf 
um die Erhaltung der Republik geht weiter; deshalb mutig in 
den Kampf, auf zu neuen Taten. —

Gundlitz. Die Ortsgruppe des Reichsbanners veranstaltete 
am Sonntag den 20. März einen Theaterabend. Der Saal 
des Vereinslokalö war gut besetzt. Der Ortsgruppe Stammbach 
besondern Dank, weil ihre Sängerabteilung noch den Abend ver­
schönte.—

Kibingen. Den Ortsgruppen zur Kenntnis, daß der erste 
nnterfr linkische Republikanische Tag nunmehr 
bestimmt am 15. Mai in Kitzingen stattfindet. Aus dem Gau 
Franken, Baden usw. werden Kameraden erwartet. Es gilt 
in wuchtiger Kundgebung zu zeigen, daß trotz aller Schwierig­
keiten im Maindreieck das Reichsbanner marschiert. Deshalb, 
Kameraden, laßt den 15. Mai für Kitzinaen frei und besucht recht 
zahlreich diese Veranstaltung. Am Vorabend findet ein Fackelzug 
statt, der seinesgleichen Kitzingen noch nicht gesehen haben darf.

Küps. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners veran­
staltete am Samstag den 19. März im Saale des Herrn Stumpf 
einen Wcrbeabend, der in seinem Verlauf als vollständig 
gelungen zu bezeichnen ist. Nach herzlichen Begrüßungsworten 
an Sie zahlreich Erschienenen durch den Vorsitzenden Kameraden 
Müller gab Kamerad Hofer in einem Referat Zweck und 
Ziele des Reichsbanners bekannt. Der Abend wurde verschönt 
durch gesangliche, musikalische und humoristische Darbietungen 
der Arbeiter-Gesangvereine Kronach, Burckersdorf und Ober­
langenstadt unter der Leitung des Bezirksdirigenten Thon­
hauser (Kronach). Der Erfolg des Abends kam durch eins 
Reihe Neuaufnahmen für das Reichsbanner zum Ausdruck. — 
Eine weitere Veranstaltung folgte am 21. März für Ober­
lang e n st a d t in der Gastwirtschaft des Kameraden^ Leib in 
Nagel. Hier übernahm Kamerad Schubart (Küps) das 
Referat, der sich seiner Aufgabe geschickt entledigte und damit 
auch dort erfolgreich für die Ideen des Reichsbanners wirkte. 
Mit Befriedigung konnte die Abteilung des Küpser Reichsbanners, 
die unter Führung ihres Vorsitzenden Kameraden Müller hierzu 
erschienen war, feststellen, daß auch in Oberlangenstavt-Nagel 
durch diese Veranstaltung eine stattliche Anzahl Neuaufnahmen 
gemacht werden konnten, so daß dort jetzt eine eigne Abteilung 
gebildet werden kann. —

Röhrenhof. Sonntag den 20. März hielt die Ortsgruppe 
Elcberlick-Brandbol, ihre Werbeversammlung ab. in der 
Kamerad Hake (Bayreuth) über „Reichsbanner und Republik" 
referierte. I» treffenden Worten entledigte er sich seiner Auf­
gabe. Nach Bekanntgabe der fünf Neuaufnahmen und der vier 
neugewonnenen Leser der „Illustrierten Reichsbannerzeitung" 
schloß Kamerad Hirschmann diese schön verlaufene Werbever­
sammlung. Den neuhinzugetretenen Kameraden ein herzliches 
Willkommen in unsern Reihen. —

Spalt. In einer sehr gut besuchten Versammlung des 
Reichsbanners sprach am 19. März Kamerad Löfflath aus 
Treuchtlingen in einem ausführlichen und mit großem Beifall 
aufgenommenen Referat über „Reichsbanner und Republik". 
Viele Aufnahmen konnten gemacht werden. Zur Versckö"-rung 
der Veranstaltung trug in liebenswürdiger Weise die Kapelle 
der Schwabacher Ortsgruppe bei, der wir auch an dieser Stelle 
unsern Dank abstatten möchten. —

Stein. Freitag den 18. März hielt die Ortsgruppe Stein 
ihre Generalversammlung ab. Kamerad Lands­
berger eröffnete dieselbe und begrüßte die zahlreich anwesen­
den Kameraden. Er gab einen Bericht über die Veranstaltungen 
und Arbeiten der Ortsgruppe im vergangenen Jahre. Dann 
wurde zur Neuwahl der Verwaltung geschritten. Die anwesen­
den Kameraden gaben ihre Zufriedenheit über die bisherige Ver­
waltung kund, so daß dieselbe einstimmig wiedergewählt wurde. 
Im Verlauf der Versammlung wurde der Märza-rollenen durch 
Erheben von den Sitzen gedacht. Am Samstag den 26. März ver­
anstaltete die Ortsgruppe einen Werdenden o. Als Gäste 
waren die Ortsgruppen Fiirtb, Zirndorf und ^sienberg er-ckienen. 
Kamerad Hofer aus Nürnberg hielt das Referat, welches mit 
großem Interesse verfolgt wurde. Auch die Arbeitergesangvereine 
Stein und Röthenbach trugen zur Verschönerung des Werbe­
abends bei. Einige Neuaufnahmen waren als Erfolg zu ver­
zeichnen. —
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l«Mi. I«M A.SI»rk°?S7K"
Mncnaaeri, iLoroyoser

HöpMK dÜUVrkk Leibriemen, Mützen
Gibitzerrhofftratze 21 LeiLzahlvrrgegen

III
-ML Restaurant MaurlttionIurPost

Peicrstr. 44 .'!9Z4 ^^»UNgÄVkök? ^"WNMkkM!cüleS!M62

InsSrstS SUL ÄGM Gsu krsn>L«rH
Svk«at,avk Nszfnvuik ünsksvl»ki»lang»n

8. MW» Sans Schwarz
Kii-drichstr. 21 39453945

Labung 8<rk«»»>nGunT
»o»

Iie NsnidiSi'N
!iS6?

3971

WÜ^LttTHNN RLißmksVk

Ximeriile»,

wwie alle Sorten 391 
Lederwaren empfiehlt
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Verkehrslokal d. Reichsb
Abteil. 21, d S.P.D. und 

fre-en Gewerkschaften

Schmauscnbuckstr. 14 
Berkchrslok d.Reichsbanners 
der S.P.D u. anderer Vereine 

Schöner Saat verbanden

Stempel 
Schilder

r

r

>-- r

Kamera-enl Werbt für 
MMW» eure Zeitung!

LNol» 
kisner 
Färberstr 

4«

Kameraden, tragt die Kokarde 
und das Bundesabzeichen!

L 
r

r

Damen-Konsektion
Modewaren 39«
Wäsche-Ausstattungen

v. VL»ntLeLtQ«n bisctikolZei
Anerkannt billigste Einkaufsquelle für Damen-, 

Herren- und Kinder-Konfektion, 
Tuche und Kleiderstoffe

VcrtehrSIokal der Abteilung 7 
Guter Mittags- u Abcndtisch 

Zirndorkcr Biere
Ludwig Reitinger

Vereins- u. Hausfahnen 
Windjacken, Cordhosen --

Vie lagesreitung slier siepudlikaner 
vrucksachen für vereine und private I

Schneppenhorst
Optik 3923

Spezialhaüs für
Qualitätsbrillen

Ludwigttr.82 
am Weißen Turm

sämtliche E 
Haus- und Küchengeräte

Gustavstrabe 34 3964 
Verkehrslvkai des Reichs­
banners, der S.P.D und 
der srcien Gewerkschaften

Hüte und MützöU
Reparaturen 396-

Reichsbanner - MützkS

srrui»VS- 
«SLL«8

Theres lenstraße 18
Strümpfe, Trtkotage» 

Wollware«
302« Serrenartikel

Frankcnstr 117 3966
Wurst- u.kleischwllrensllbr.

Zweiggeschäft 
Satzwangcr Str. 78

L«ivb8d»i»n«rt»bm«n 
sowie samtI schwär,rotgoldenen Artikel 

Nürnberger Fahnensabrik 
w kl I « » n T L X K N » 8 

Katierstraße ti 39«
Warenherstellung ».rcpublikan. Verbände u. Vereine

Kreuz 82. Berkehrslokal des Reichsbanners 
der S.P.D. und der fre-en Gewerkschaften 3944

-Mqn-iorj

«epuviikliner! vnteritittrt eure krem!
«73 »«akilruaksr«! »««NNsmSIiiigs

I krsnSrsn
W Konfektion / eig. Erzeugnisse

M Osrs r-isi^tigs SsscriiLkt: 
tOi- »Lri-itUsbis Xlslctc-rig

f « «l«I» »I» « ni» «i- - iil» «ö « ü- H!ä'iä "i 
werden gui und billig bedient im

j KsukkauZ „k^ürttier 8traöe" ! 
W» Saki»»MKl«r 39 5:

H. HV. «sinrlsl
W1 »er alwasserfabrik — Großhandel 

— Goldene Medaille 1926 —
P »«Nur»- bestes milchsäurehaltigeS V-ltSg-tränk

Legl«-st>cav« ir.
I l » kr l , i A »r i » >

Steinbühler 
Schuh­
warenhaus
Mus Seinsfmter

23 Tafelfeldstraße 23

Spezia gcschäst Solinger Ltahlware«
Schleiferei und Reparaturwcrkstätte, Haushaltung-- 

Geschenkartikel. Waffen und Munition ..

„Deutsches Haus"
GewerkichastSverkehr - - Znh. Foses Ratthel

Hält sich bettens empfohlen 3942

Kui»rtsl»s«S«r
18 88 >n erstklsssiZe, /Zuskubt»^W 6eorg «sttiSWs. ömvers

bieillMgdstrgLe 2 lelepbon^^

Bis einschi. 19.4. »Land unterm Kreuz": ab 20. bis 26.4. 
„Der Berg des Schicksals": ab 27. 4. „Walpurgisnacht".

Wir bitten um Beachtung der PlakalanschlSgc.
Borzngökartcn im Gaubüro erhältlich. M58

L. L. Kohler
Stephan-straße 6 - Tel. 9181

Lerren- 
Kleiderfabrik 
3956 Bequeme Teilzahlung

SberkrüMKe MöbelMtmle
VvS pLevr» LL8 3939 G 27
Bollständigo Wohnnngs - Einrichtungen 
sowie Einzelmöbel i« reicher Auswahl. 
Sarlng« ^nraülnng! I.»lrl»«e T«1Ir->l»IuiigI

KarlFeüner
Peter-HenLe»n-Stratze48 N 

Lpezialgeschäft für
Weine, Liköre und 

Spirituose» 3954 
in Flaschen und vom Faß.

Versand auch nach auswärts 
Telephon 8.14. 41686

LcMrmer
lEtgeneS Hciml 3966 

licscri 
Windjackcn,Eporthoienusw. 

in Qualitätswaren 
zu billige« Preisen

— Ha«S Ott —
Verkehrskokat 

deS Sicichsbanners. Abt. 14 
und der S.P D 3933

>z
Führendes Spezialhaüs 
für Herren-
u»d Knaben-Bekleidung

Die KMumgenMnsAaft Erlangen
ist das größie Wirtschafts-Unternehmen am D 
Platze, betreibt die größte Bäckeret, und keine 
Familie sollte achtlos daran vorübergehen

kuä.I^anAe
Fürther Straße 22s

Etsenware« 
Werkzeuge 

chartengeräte 
Drahtgeflecht

M ksrrvr »skVUK
Lheaterplatz 19. Beste Bezugsquelle sür Herren-, 

3943 burschen-, Knabenbekleidung, Berufsbekleidung 3947

8Ls«kI»sur ««SKsr
»Ulf, l-aUrvlgatrav« 34 
Haus- und Kiicheugrräte 3938

Galanterie — Leder — Spielware»

Konium-Mrela fürMu.«ms.
E. G. m b. H. 3936

empfiehlt sich den Reichsbanner-Kameraden z. Deckung ihres
Bedarfes im Haushalt

Großbäckerei, L.bensmittel, Schnitt « Schnhwarev

KrolcoM- 
Lckukksu5 

Obere Baustraße 22.
Das Schuhgefchäfi alter 

Kameraden 3955

Kezcksdsnnerksmers6en!
licken Leckgrkg tfftlZen.

0vo ksukt Ikr sture ksuckvsren.

Lü— »—ch oines jecken llsmersäen, sieb unck seine stsmilie ru errieken uack
^»S »ST o^III^lTT ckem Oruncksstr ru kuIcstZea:

HHssör >TS«k«n nur ön «I«r

!lomimi-<iem«eiucIioN NWüm-küM». lliWWz

/iSgskeiiliW »sireiM,
Adlcrstr. 6 - Telephon SW«' 

Empfehle E 
meine besonders preiswert 

„Hausmarke lS PIg-" 
L.WvlffIch-i8iaarrcnHamb«rS

Ikartn. ttlwcbeasiwöe 1 
delreunte kervgsguclle kb>

prvlAHesrtv
8 « n » d » r e

NrböMv-SmbssmMst „ 
»erBaU'U.KunMWtr E.SM-A

Nürnberg, Schwa«,engartenstrahr s.
Ausführung der S-Hloffcrarbeiien von Neubauten AI" 
und Schaufenstcrkonstruktioncn. Schmiede- und Gitw; 
arbeiten, Tore in ikder Ausführung. * Moderne KuM> 
schmiede-und Trcibarbeiieu. Lastenausziige, SpetleauszE

Mode »nd Sport
Waldau l^uugotsckt 

Taselsrldftr. 40 
Tel. l«7S

^<-oo»«»»»-o»-°ooo»oo-oo°oooo»»»o»-°o»o»»»«o ,

0
0
H
0

U»nMM
Inh. Karl Wagner

Lederausschnitt
u. mechan Schuhsohle

MmsISnssr
Hehnestrabc l4 891 t

Kleiderstoffe. Baumwollwaren, Gardinen, Leibwäsche 
Herrenartikel, Weiß-, Woll-, Kurzwaren, Strick- u.Svvnwvlle

- Lwsttistc« »«ornwsrN

Chemisches Untersuchungs-Laboratorium
Winklerstraß- 3L — Tel. 1147 3928

Oss Org-m ser k^epudliksukr 
in kvlittslfrsnsten 

llrscksint sisdsnm»! in cksrtVoaks 
käst vielen Ssilsgsn unck „Sport »m Sonntag'

Zperislgsdiet unssres stlnierrishmLNS 
OuäUtätssrdsit in Suchsruek

E Gebr. Marx
Naiferjtrage 36

V iEcke Karlsbrücke,

'"L?L! «dnstMonölmuS e. «WM
Inh. S. Besser, Mark! 4

SKMausZkWdsnbtrger!
Fußbekleidung für jeden Zweck, M L 

§ jeden Berus in feder Preislage
3974

! i»I« ai- sH « « »'!
r iViocjerne ?ierren- unä KnabenkIeiäunZ : 
z LperisiltSt:^Vincljgcken.Lportkosen -

Uefersiit küi riütren Ä/inciisciren. Sieecties

I»««8V-CTU»
3924

Herrenkonfekion 
Herren chnetderei 
Sportbekleidung 
Spez Windjacken

T«» «svrlsl
Herren-Moden

Große Auswahl in Windjacken «.Breeches

Flaichncrc,- u. gnstallattonSbetricbs-Genostenfchm 
E. G. u». b. H. Nürnberg Parkftratze " 
Gasleitungen Waffcrvcriorgungcn, ianttäre EtnrichtUUSE 
feder Art. Bau- u. Schwarzblechstafchnerei Entstaubung« 
und Absaugeanlagen. Reparaturen in allen fswetgen' 

mcisterhait, raich, billigst________

" MMW
ist das Organ aller Republikaner 3915

r

h

Gasthaus
Gartenstadt Waldschenke

Georg Rvsenbauer
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

C. K. Mnrsrs
Büch enmacherweister, Klofterstraßc

hVskken kLI«l»di»»k»«rr
Mäßige Preise 394>>Teilzahlung

WIH. MMmar. Kaufhaus
WW sämtliche «>S2
8W Haus- «nd Küchengeräte^^, 

Jisarren - Zigaretten - Tabake 
empfiehl:

Rückertitrab- 2

Nie Malerei-SemMMaft r 
M NürndergWrlh u.stmseb 
führt alte Malerarbeiten a«s

!........ ...........................
- rakslkalckotraana 47 — kVIesenstraaa» 84 

va» Naa» ckar gut«» unck üllllgoo 
tjaalltlltau

1,..... „,.......„„„„„„„„„„„..... „„.......

Die billige Bezugsquelle für «arschtrommeln, Pauken, 
Ps-,se«. SyraS, Signalhörner, Trommelfelle, Major- 
jtäbe. olle Blech- und Hol,blas-, Streich- und Zupf- 

Jnstrnwente stndeu Sie bei 3917
Mülln-rstr-ß- 37 Müllnerstraßc 37

WWWnkWe BauhüNe
k ) G. m. b. H.

Nürnberg, Holzgartenstratze 45

Hoch-, Tiefbau-NilternelWiulg / WeubetooM

»er KluZe kuukt seine Lcliukvsren nur iu>

MWlü kM
veil ^w6e ^usivskl unä billigste?reis^

2)23 Asaus /Ü7 <5T//s 
mrk sslnen §«ken ()lla/rkäksn 

unck ökArFen Versen 

Ä?a/-6?r^auL Lum !

/TÜ/re, „(tk-aucl AaruT" >
3961 0 

ö

15 Taselseldstraßc 15 3908
Größtes Schuhhaus in Steinbühl

Herr«»- »rro «irirbert-Kterdtt-g
Windjacken, Gummr- und Wintermäntel


